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Vorwort

In diesem Buch, das aus einer Vorlesung für Studierende der Betriebswirtschaftslehre entstan-
den ist, werden die wichtigsten Methoden der deskriptiven und induktiven Statistik vorgestellt.
Statistische Verfahren werden stets dann benötigt und eingesetzt, wenn im Rahmen empiri-
scher Fragestellungen Daten erhoben, dargestellt und analysiert werden sollen. In allen em-
pirischen Wissenschaften – wir nennen beispielhaft die Wirtschaftswissenschaften – hat die
Statistik daher eine große praktische Bedeutung. Zum Studium dieser Wissenschaften gehört
deshalb auch eine intensive Beschäftigung mit Statistik.

Dieses Buch wendet sich vor allem an Studierende der Betriebswirtschaftslehre. Es ist ein idea-
ler Begleiter zu den Statistikvorlesungen des Bachelor-Studiums an Hochschulen und Univer-
sitäten und für das Nacharbeiten statistischer Themen im Masterstudium. Für Praktiker bietet
es die Gelegenheit, sich im Selbststudium mit statistischen Fragestellungen zu befassen.

Das Buch setzt keine besonderen mathematischen Kenntnisse voraus. Der Leser benötigt die
üblichen Grundkenntnisse der Elementarmathematik, wie sie an Fachoberschulen und Gym-
nasien unterrichtet wird. Die darüber hinausgehenden Anforderungen beschränken sich im
Wesentlichen auf das Rechnen mit dem Summenzeichen.

Das Buch bietet insgesamt eine Einführung sowohl in die deskriptive Statistik (Teil I, Kapitel 1
bis 4) als auch in die induktive Statistik (Teil III, Kapitel 9 bis 12). Eingeschlossen ist dabei ei-
ne ausführliche Beschreibung der Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie (Teil II, Kapitel
5 bis 8), die die Basis für die induktive Statistik bildet. Die deskriptive Statistik ist besonders
ausführlich dargestellt und anhand vieler einfacher Beispiele erläutert. Im Teil Wahrschein-
lichkeitstheorie wird versucht, die für die induktive Statistik wichtigen Inhalte so zu vermit-
teln, dass dem Leser ein intuitiver Zugang eröffnet wird. Auf komplizierte Beweise statistischer
Sätze wird bewusst verzichtet, es sei denn, die Herleitungen sind mit einfachen Mitteln zu be-
werkstelligen und fördern das Verständnis der statistischen Theorie. Im Rahmen der indukti-
ven Statistik werden Schätzungen und statistische Tests behandelt. Die Schätztheorie umfasst
Punkt- und Intervallschätzungen. Hier folgt die Darstellung dem üblichen Aufbau. Die Kapi-
tel über das Testen befassen sich mit der Grundidee eines statistischen Tests und speziellen
Parametertests. Im letzten Kapitel wird auch auf nichtparametrische Testverfahren sowie die
einfaktorielle Varianzanalyse eingegangen.

Allgemein lässt sich über sämtliche Abschnitte sagen, dass der Aufbau in dem Sinne tradi-
tionell ist, als er dem Standardprogramm folgt, wie es an Hochschulen und Universitäten für
betriebswirtschaftliche Bachelorstudiengänge üblich ist. Andererseits wird versucht, Theorie
und Praxis einander näherzubringen. Bei der Aufbereitung der Themenbereiche wird daher
nicht nur auf Verständlichkeit der Darstellung geachtet, sondern auch darauf, dass die statisti-
schen Methoden durch relevante Beispiele aus der Praxis unterlegt werden. Jedes Kapitel ent-
hält zahlreiche Graphiken und Beispiele, die ausführlich erläutert werden und somit abstrakte
Zusammenhänge veranschaulichen.

Am Ende eines jeden Kapitels findet man eine Vielzahl von Übungsaufgaben, um das Gelernte
zu überprüfen und zu festigen. Dabei handelt es sich zum Teil um Aufgaben zur Vertiefung des
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jeweiligen Stoffes als auch um typische Klausuraufgaben. Die Beschäftigung mit den Aufgaben
ist für das (Selbst-)Studium und die Prüfungsvorbereitung besonders wichtig. Lösungen zu
den Aufgaben finden sich auf der Website des Buchs (www.hanser-fachbuch.de/).

Es bleibt uns noch übrig Dank zu sagen. Unser Dank gilt zunächst den Studierenden der Fakul-
tät für Betriebswirtschaft der Hochschule München, die durch zahlreiche Fragen und Anmer-
kungen zur Gestaltung des Lehrtextes beigetragen haben. Weiter danken wir Frau Dipl. Stat.
Rita Augustin, Lehrbeauftragte für Statistik, für ihre Korrekturvorschläge und hilfreiche Anre-
gungen und Frau Dipl.-Psych. Isabel Galata und dem Mediziner Herrn Christian Galata, für die
Durchsicht von Teilen des Textes und ihre kritischen Anmerkungen sowie ihre konstruktiven
Verbesserungsvorschläge. Dem Studierenden Michael Haslinger danken wir für das Korrektur-
lesen von Teil III des Manuskripts, ebenso den Eltern des zweitgenannten Autors, Ekkehard
und Ingried Scheid, für die aufmerksame Durchsicht von Teilen des Textes.

Herzlich bedanken möchten sich die Autoren bei ihren Frauen, für die Geduld, die sie während
der Zeit, in der der Text entstanden ist, aufgebracht haben.

Unser besonderer Dank gilt Frau Cristine Fritzsch, Lektorin beim Hanser Verlag, und Frau Ka-
trin Wulst für die verständnisvolle Zusammenarbeit und ihren tatkräftigen Einsatz bei der Ver-
wirklichung des Buchprojektes.

München im Sommer 2012 Robert Galata
Sandro Scheid


